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Gewähltes Heizungssystem

Name: protec® Klettsystem
Trocknungszeit: normaltrocknend
Untergrund: auf Trennlage
Rohrdurchmesser: 12 m

Empfehlung

Wir empfehlen Ihnen folgende weber.floor Ausgleichsmasse in Verbindung mit dem
gewünschten Fußbodenheizungssystem: 

weber.floor 4180 Faserarmierter Dünn-Heizestrich

Allgemeine Systeminformationen

Max. Rohrdurchmesser: 16
Max. zulässige Verkehrslasten: Einzellast: ≤ 1 kN; Flächenlast: ≤ 2 kN/m²
Belegreife bei Mindesschichtdicke: Alle Beläge: Nach erfolgreicher CM-Messung,

frühestens nach 9 Tagen
Maschinentechnik zur Verarbeitung: m-tec DuoMix 2000, weber.floor FMP 40, Silo mit

SMP, MixMobil
Hinweis: Bei einer Dämmung mit einer

Zusammendrückbarkeit von ≤ 2 mm ist eine
Mindestrohrüberdeckung von 25 mm einzuhalten.
Dämmungen mit einer Zusammendrückbarkeit von
≤ 3 mm bedürfen einer Mindestrohrüberdeckung
von 30 mm.

Bitte beachten Sie zusätzlich die Technischen Merkblätter sowie die aktuell gültigen Normen und Richtlinien der eingesetzten
Produkte. Im Zweifelsfall sind technische Auskünfte bei unserer Weber Technikhotline unter +49 2363 399 333 einzuholen. Die
Klebstoffempfehlung ist ausschließlich für den deutschen Markt gültig. Bei Verwendung in anderen Ländern wenden Sie sich bitte an
die jeweilige Landesgesellschaft. 
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Anwendungsbereiche: 
Dünnschichtige Fußbodenheizung auf Tacker- oder Noppenplatte sowie auf Klett-
systemen mit weber.floor 4180, faserarmierter Dünn-Heizestrich  

Beispielhafter Systemaufbau

Unebenheiten ausgleichenGroße Unebenheiten ausgleichen/ 
Hohlräume verschließen

Kein Ausgleichsbedarf

Untergrundbewertung

 Ausgleichsbedarf

Rohrleitungen mit 
 weber.floor 4520  
Leichtausgleich  

Rapid ausgleichen

Löcher verschließen mit  
weber.floor 4515 Leichtausgleich oder 
untergrundspzifische Grundierung + 

 weber.floor 4045 Bodenausgleich 

protec® Klettsystem verlegen

Dämmung ≤ 2mm 
Zusammendrückbarkeit

weber.floor 4180  
Faserarmierter Dünn-Heizestrich 

(Mindestrohrüberdeckung 25 mm)

Dämmung ≤ 3mm 
Zusammendrückbarkeit

weber.floor 4180  
Faserarmierter Dünn-Heizestrich 

(Mindestrohrüberdeckung 30 mm)

Aufbauempfehlung

Aufbau:
Neuer Oberbelag

weber.floor Belagsklebstoff

weber.floor 4180 Faserarmierter 
	 Dünn-Heizestrich

Wassergeführte Fußbodenheizung

Unterlage der Fußbodenheizung

6 	� Bei Bedarf: Ausgleich mit
weber.floor 4716 Haftgrundierung und 
weber.floor 4305 Höhenausgleich 

7 	 Tragende Konstruktion
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Egalisierung mit  
weber.floor 4716 Haftgrundierung 

und weber.floor 4305 Höhenausgleich



Arbeitsanweisung:

Untergrundvorbereitung

Der Untergrund muss zur Verlegung von schwimmenden 
Estrichen geeignet sein. Bei aufsteigender Feuchtigkeit 
sind geeignete Abdichtungsmaßnahmen vorzunehmen. 
Vor Verlegung der trittfesten Dämmplatten, Trennlage 
oder Noppenplatte ist der Untergrund ggfs. zu egalisieren. 
Alle losen Materialien sind zu entfernen. Größere Hohl-
räume und Löcher sind mit gebundener Schüttung, 
weber.floor 4515 Leichtausgleich, einer untergrundspezi-
fischen Grundierung und weber.floor 4045 Bodenaus- 
gleich standfest o. ä. zu füllen. Befinden sich Rohrlei
tungen auf dem Boden, ist zuerst ein Ausgleich z. B.  
mit weber.floor 4520 Leichtausgleich Rapid auszuführen. 
Unebenheiten können bei Bedarf mit weber.floor 4716 
Haftgrundierung und weber.floor 4305 Höhenausgleich 
egalisiert werden. Der Untergrund ist so vorzubereiten, 
dass überall eine vollflächige Auflage der Dämmung 
gewährleistet ist. 

Bei der Planung einer Fußbodenheizung ist darauf zu 
achten, dass immer die komplette Fläche eines Raumes 
gleichmäßig beheizt wird, andernfalls sind beheizte und 
unbeheizte Bereiche mittels Bewegungsfugen zu tren-
nen. Ausgenommen sind Randbereiche in Küchen oder 
unter Schränken bis 80 cm Breite. Randdämmstreifen 
müssen an allen aufgehenden Bauteilen angebracht 
werden und mindestens 8 mm dick sein. 

Bewegungsfugen müssen angebracht werden: 

•	zwischen getrennt steuerbaren Heizkreisen, Kalt-  
	 und Warmzonen 

•	bei zusammenhängenden Flächen > 60 m² und  
	 Kantenlänge > 10 m 

•	�bei konstruktiven Besonderheiten und ungünstigen 
Raumgeometrien (Raumteiler, Mauervorsprünge,  
unterschiedliche Estrichdicken, Türdurchgänge, usw.)

•	über Bewegungsfugen im Bauwerk 

Auftrag des faserarmierten Dünn-Heizestrichs  
weber.floor 4180

Die Fußbodenheizung (bei Bedarf inkl. Dämmung) muss 
fachgerecht verlegt werden. Nach dem Einbau der 
Fußbodenheizung wird weber.floor 4180 eingebaut. Bei 
einer Dämmung mit einer Zusammendrückbarkeit von ≤ 
2 mm ist eine Mindestrohrüberdeckung von 25 mm 
einzuhalten. Dämmungen mit einer Zusammendrückbar-
keit von ≤ 3 mm bedürfen einer Mindestrohrüberdeckung 
von 30 mm.

Belegreife weber.floor 4180

Ab 48 Stunden nach dem Einbau von weber.floor 4180 
kann mit dem Funktionsheizen gemäß Aufheizprotokoll 
begonnen werden. Nach Abschluss des Funktionsheizens 
ist in der Regel die Belegreife erreicht. Eine CM-Messung 
zur endgültigen Beurteilung der Belegreife ist erforder-
lich, diese ist bei 0,5 CM % gegeben.

Dokumente:
Bitte beachten Sie, dass es aufgrund der Gebäudegeo-
metrie bzw. des Untergrundes zu kleineren Haarrissen 
kommen kann. Diese stellen jedoch lediglich einen 
optischen Mangel dar und haben keinerlei Einfluss auf  
die Tragfähigkeit des Bodens.  
Zur Oberbodenbelags-verlegung mit Fliesen sollte ein 
weber.xerm Fliesenkleber (z. B. weber.xerm 861 Flex- 
Klebemörtel, Universal) als Systemkleber zur Fliesen
verlegung verwendet werden bzw. für alle anderen 
Bodenbeläge die entsprechenden weber.floor Belags-
klebstoffe. 

Bei dieser dünnschichtigen Fußbodenheizungskonstruk-
tion handelt es sich um eine objektbezogene Sonderaus-
führung. Gegebenenfalls können die Estrichdicken von 
den vorgegebenen Mindestschichtdicken der DIN 18560 
abweichen.  
Die maximal zulässigen Verkehrslasten betragen ≤ 1 kN 
für Einzellasten und ≤ 2 kN/m² für Flächenlasten.  
Der zulässige Rohrdurchmesser beträgt 16 mm.


